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Ratsversammlung 
 

  

Neufassung Antrag-Nr. VII-A-09869-NF-02 
 
Status: öffentlich 
 
Eingereicht von: 
Fraktionen: Die Linke, SPD, Bündnis 90/ 
Die Grünen 
 
 

Stammbaum: 
 

VII-A-09869 Fraktion DIE LINKE, SPD-
Fraktion 
 
 

VII-A-09869-VSP-01 Dezernat Jugend, 
Schule und Demokratie 
 
 

VII-A-09869-NF-02 Fraktionen: Die Linke, 
SPD, Bündnis 90/ Die Grünen 
 

Betreff: 
Sinkende Kinderzahlen nutzen: Personal in den Kindertagesstätten 
entlasten, Betreuungsqualität verbessern, Inklusive 
Kindertagesbetreuung fortentwickeln 
 
 
Beratungsfolge (Änderungen vorbehalten): 
Gremium 

Voraussichtlicher 
Sitzungstermin 

Zuständigkeit 

   
FA Jugend, Schule und Demokratie 13.06.2024 2. Lesung 
Ratsversammlung 19.06.2024 Beschlussfassung 

 
 
Beschlussvorschlag 

1. Die Stadt Leipzig erstellt ein „Konzept zur Inklusiven Kindertagesbetreuung in 
Leipzig“. Daran werden Träger der Inklusionsarbeit beteiligt. Das Konzept wird dem 
Stadtrat zum Ende des 2. Quartals 2026 vorgelegt.  

2. Die Stadt Leipzig startet zu Beginn des Schuljahres 2025/26 ein Modellprojekt zur 
integrativen Betreuung von Kindern mit hohem heilpädagogischen Förderbedarf. Die 
Erkenntnisse des Modellprojektes sollen in die Erstellung des „Konzeptes zur 
Inklusiven Kindertagesbetreuung“ einfließen. 

3. Die Stadt Leipzig wird spätestens zum Ende des IV. Quartals 2024 ein Konzept für 
ein niedrigschwelliges Beratungsangebot vorlegen, um die Selbstbetreuungsquote 
insbesondere in den Sozialräumen mit hohen Armutsquoten und für Familien mit 
Einwanderungsgeschichte zu senken. 

4. Dem Stadtrat wird bis zum Jahresende eine Übersicht und Prognose über 
Kinderzahlen und Personalentwicklung in den Kindertagesstätten für die Kitajahre 
2024/ 2025 und 2025/ 2026 vorgelegt.  Darin werden die Kosten der 
„demografischen Rendite“, also der Weiterbeschäftigung des Betreuungspersonals 
abzüglich Altersabgängen transparent dargestellt. Die Stadt Leipzig wird sich in den 
entsprechenden Gremiensitzungen (bspw. des Sächsischen Städte- und 
Gemeindetags) für eine zeitnahe Ausfinanzierung und Nutzung der demografischen 
Rendite und darüber hinaus für eine Verbesserung der Fachkraft-Kind-Relation 
einsetzen. 

5. Dem Stadtrat wird zum Jahresende 2024 eine Übersicht der derzeit als 
Kindertagesstätten genutzten Liegenschaften vorgelegt, die Informationen über die 
Perspektiven der Einrichtungen - Sanierung, Weiternutzung, Beendigung der 
Nutzung als Kita, jeweils mit Terminangaben – enthält. Die Stadt Leipzig stellt sicher, 
dass stets weitere Optionen, wie bspw. Kapazitätsreduzierungen oder auch eine 
Umnutzung von Räumlichkeiten, geprüft werden. 
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Sachverhalt 
Die Neufassung basiert auf der Zusammenführung der Anträge „Beratungsangebote zur 
Kinderbetreuung in Schwerpunkträumen“ (VII-A-09869) der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN und „Sinkende Kinderzahlen nutzen: Personal in den Kindertagesstätten entlasten, 
Betreuungsqualität verbessern, Inklusive Kindertagesbetreuung fortentwickeln“ (VII-A-09721) 
der Fraktionen Die Linke und SPD unter weitgehender Berücksichtigung der 
Alternativvorschläge der Verwaltung.  

 
Anlage/n 
Keine 
 


